




 

Alte Nr. 126 

1461 Mai 4 („des neysten manendaigs na ‘s heligen Cruys daiges Inventionis“) 

Vor den Xantener Schöffen Sweder Bemel und Ar. Herenhave verkaufen die Eheleute 

Johannes und Kathryn Balendonck an Yde Dekens, die Witwe von Hermann Dekens, 

eine Erbrente von 2½ oberländischen rheinischen Goldgulden aus ihren Häusern und 

Kammern in der Gasthaus-Stege („Gasthuyscher stege“, möglicherweise die heutige 

Gasthausstraße), gelegen einerseits neben Haus und Hofstatt von Gerit Rodder und 

Gaidert Rodeheynen, und andererseits an den Spieker und die Spiekerwerkstatt von 

Wilhelm Mesmeker. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 


